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Revolutionäre Feststoffbatterie aus
Japan könnte Elektroautos

revolutionieren
Neuartige Feststoffbatterie aus Japan: Durchbruch beim E-

Auto-Akku? Experten diskutieren das Potential der
leistungsstarken Batterie. Wird sie die E-Mobilität

revolutionieren? (Stand: 06.07.2024)

Eine innovative Herangehensweise zur
Energiewende: Die Zukunft der E-Auto-
Akkus

Die Debatte rund um Elektroautos und herkömmliche
Verbrennungsmotoren hält nach wie vor an. Insbesondere die
begrenzte Reichweite von Elektrofahrzeugen sorgt immer wieder
für Diskussionen. In diesem Kontext gewinnt die Entwicklung
neuer Batterietechnologien zunehmend an Bedeutung. Eine
bahnbrechende Entdeckung aus Japan verspricht nun eine große
Revolution im Bereich der Energiespeicherung.

Erstaunliche Leistungssteigerung:
Japanische Innovation im Batteriesektor

Das Unternehmen TDK Corporation hat eine revolutionäre
Feststoffbatterie der nächsten Generation entwickelt, die eine
außergewöhnliche Energiedichte von 1000 Wattstunden pro
Liter aufweist. Im Vergleich zu herkömmlichen Feststoffakkus
kann diese neue Batterie fast das Hundertfache an Energie
speichern. Der Fokus liegt zunächst auf dem Einsatz in
tragbaren Geräten wie kabellosen Kopfhörern, Hörgeräten und



Smartwatches.

Die Frage, ob diese neuartige Technologie auch in
Elektrofahrzeugen integriert werden kann, bleibt offen.
Traditionelle Lithium-Ionen-Batterien in Elektroautos gelten als
limitierender Faktor für die Reichweite. Zudem werden sie für
ihre langen Ladezeiten kritisiert. Die Hoffnung liegt nun auf den
neu entwickelten Feststoffakkus, die möglicherweise diese
Probleme lösen können.

Experten weisen auf Herausforderungen
hin

Trotz des vielversprechenden Potenzials der innovativen
Batterietechnologie äußern einige Experten Zweifel, ob die
Feststoffakkus tatsächlich in Elektroautos zum Einsatz kommen
können. Einige Analysten warnen vor der Fragilität größerer
Batterien aufgrund des verwendeten Keramikmaterials. Die
Integration in Elektroautos und Smartphones könnte daher
derzeit noch problematisch sein.

Maximilian Fichtner, Experte auf dem Gebiet der
Batterietechnologie, äußert ebenfalls Bedenken darüber, ob
Feststoffakkus bereits reif für den Einsatz in Elektroautos sind.
Trotz dieser Skepsis bezeichnet TDK-Geschäftsführer Noboru
Saito das neue Material als bedeutenden Beitrag zur
Energiewende.

Obwohl TDK einen beträchtlichen Anteil der weltweit
hergestellten kleinen Batterien liefert, bleibt die Möglichkeit,
dass ihre Akkus zukünftig in Elektrofahrzeugen verwendet
werden, eher unrealistisch. Automobilhersteller wie Mercedes-
Benz teilen diese Ansicht und betonen, dass die aktuellen
Batterietechnologien bereits ausreichend sind.

Die Entwicklung und Implementierung neuer
Batterietechnologien für Elektrofahrzeuge stehen somit vor
spannenden Herausforderungen. Die neue Feststoffbatterie aus



Japan markiert jedoch einen wichtigen Schritt in Richtung einer
nachhaltigeren und effizienteren Mobilität.
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